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Rechtsgrundlage

Angaben über die Beherbergungskapazität wer-
den jährlich zum 1. April aufgrund des ceset-
zes über die Durchführung laufender Statisti-
ken im Handel sowie ilber die Statistik des
Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten vom
12. Januar 195O (Bundesgesetzblatt I vom
15. Januar 1960, Seite 5) erhoben. Gezäh1t wer-
den Zimmer und Betten in Beherbergungsbetrie-
ben; erfaßt wird darüber hinaus die Bettenka-
pazität in Privatquartieren, die ständig oder
zeitwelse für den Reiseverkehr verfügbar ist
(ohne Privatquartiere in croßstädten) .

Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder ge-
schäftsführenden Personen von Betrieben des
Beherbergungsgewerbes (Hote1s, Gasthöfe, Frem-
denheime und Pensionen) , von Erholungs- und
Ferienheimen, HeiIstätten und Sanatorien,
Appartementhäusern, Ferienhäusern und Bunga-
lows sowie von sonstigen Unterkunftsstätten,
in denen zum vorübergehenden Aufenthalt gegen
Entgelt Personen Unterkunft gewährt wird,
außerdem von Jugendherbergen und Kinderheimen,
von Campingplätzen (nur April bis September) .

Die Beherbergungsstatistik wird in ausgewähl-
ten cemeinden - höchstens in 3OOO - durchge-
führt.

Umfanq der Erhebun g

Nach der Begründung zum Gesetz ist dle Beher-
bergungsstatistik in solchen Gemeinden durch-

zufi.ihren, in denen der "Fremdenverkehr beson-
dere Bedeutung" hat, Ab April 1971 werden des-
halb nur die Gemeinden in die Erhebung einbe-
zogen, die im Jahr jeweils 5OOO (bls 1971
3OOO) und mehr übernachtungen aufzuweisen ha-
ben. Außerdem wurde mit den Bundesländern ver-
einbart, den Berichtskreis jeweils 5 Jahre kon-
stant zu halten, um die reglonale und zeit-
Iiche Vergleichbarkeit der Ergebnisse weit-
gehend zu sichern.

Gegenüber dem 1. April 1 978 sind die Berichts-
kreise der Länder hinsichtlich Anzahl und Ge-
bietsstand der Gemeinden praktisch unverän-
dert geblieben. Lediglich 1n Niedersachsen
wurde auf die weitere Beobachtung von zwei
Gemeinden verzichtet, in denen am Vorjahres-
stichtag zusanmen rd. 160 Betten verfügbar
waren. Außerdem hat sich bei insgesamt 33
Gemeinden dj-e Zugehörigkeit zu den im Rahmen
der Beherbergungsstatistik gebildeten Gemein-
degruppen (Großstädte; Heilbäder; Seebäder;
Luftkurorte, Erholungsortei Sonstige Berichts-
gemelnden) geändert.

Der Bundesberichtskreis umfaßt z.Z. 2 390 Ge-
meinden. Wegen der Geringfügigkeit der Fluk-
tuationen im Berichtskreis, d.h. den in die
Berichterstattung einbezogenen Gemeinden er-
scheinen Vorjahresvergleiche grundsätzlich
vertretbar. Die Verschiebungen in der Gemein-
degruppenstruktur werden bei der Berechnung
von Veränderungsraten jedoch besonders be-
rücksichtigt.

1 Einlührunq

2 Beherbergungskapazität am 1. April- 1979

Ge s amtentwic k Iunq

Nach den Ergebnissen der diesjährigen Kapa-
zitätserhebung standen am 1. April 1979 ia
den rd. 2 4OO Berichtsgemeinden insgesamt
rd. 2,O Mi]I. Betten für die Beherbergung von
Gästen bereit. Hiervon wurden gut 1,4 MiIl.
Betten in Beherbergungsbetrieben gezählt, in
denen insgesamt 795 9OO Gästezimmer zur Ver-
fügung standeni 567 5OO Betten entfielen auf
private Vermieter.

Gegenüber dem Vorjahresstichtag nahm die Zahl
der insgesamt verfügbaren Betten um knapp 2 t
zu. Diese Zunahme war weitgehend auf eine Aus-
!,reitung der Bettenkapazität von Beherbergungs-
betrieben (+ 3 t) zurückzuführen, deren Anteil

am Gesamtangebot im Bundesdurchschnitt gut
71 * betrug. Die ZahI der cästebetten in
Privatquartieren wurde dagegen nur unwesent-
Iich vergrößert.

Die Ausweitung des Bettenangebots in Beher-
bergungsbetrieben war offensichtl-ich in
erster Linie ej,ne Fo1ge der fast proportio-
nalen Zunahme der Zahl dieser Betriebe
(+ 2 t) i die durchschnittliche Betriebsgröße
wurde nur wenig beeinflußt. Wie am Vorjah-
resstichtag entflelen im rechnerischen Durch-
schnitt rd. 14,5 Zimmer mit jewej-Is rd. 1,8
Betten auf den Beherbergungsbetrieb. Die Bet-
tenzahl je Beherbergungsbetrieb stieg (rech-
nerisch) lediglich von 25,8 auf 25,9 gering-
fügig an.
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Bundesländer

Zur Ausweitung der cesamtkapazität trug dle
Entwlcklung in fast a1len Bundesländern bei.
So nahm dle Zahl der cästebetten in Nieder-
sachsen, Bayern und im Saarland um jeweils
3 t, in Nordrhein-Vf,estfalen um 2 t, in Schles-
vrig-Holstein, Rheinland-Pfa1z und Baden-
Württemberg um jeweils 'l t gegeniiber dem Vor-
jahresstand zu. Die niedrigste Zuwachsrate
unter den Flächenländern hatte Hessen zu ver-
zeichnen. In den Stadtstaaten (Berlin (West) .
+ 9 t; Hamburg: + 1 t, Bremen!- 4 t) entwlckel-
te sich die Bettenkapazität (hier ohne privat-
quartiere) unterschiedlicher.

Während die Zuwachsraten der betrieblichen Bet-
tenkapazltät in den Flächen1ändern mit Werten
zwischen + 'l t (Schleswig-Holsteini Hesseni
Rheinland-Pfalz) und + 4 t (Saarland, Nieder-
sachsen) verhältnismäßig wenig um den Bundes-
durchschnitt (+ 3 t) variierten, waren bei den
Privatquartieren unterschiedliche und teilwei-
se gegenläufige Entwicklungen festzustellen:
Ein etwas größeres Bettenangebot a1s am Vorjah-
resstichtag meldeten die privaten Vermieter in
rheinland-pfälzischen, bayerischen und nieder-
sächsischen Berichtsgemeinden (jeweils + 2 t).
In Schleswig-Holstein wurde die Kapazität der
Privatquartiere nur geringfügig ausgeweitet,
in Hessen (- 1 t), Baden-Württemberg (- 2 t) ,
Nordrhein-Westfalen (- 5 t) und im Saarland
(- 24 *l dagegen verringert.

Ein - wenn auch nur grober - Anhaltspunkt für
die wirtschaftliche Bedeutung des Reisever-
kehrs mit übernachtungen in den einzelnen Bun-
desländern 1äßt sich aus der Dichteziffer ,'Bet-
tenangebot je Einwohner" ableiten. Vf,enngleich
sich derzeit nur eine stichtagsbezogene, hin-
sichtlich der Saisonentwicklung nicht weiter
differenzierbare Globalaussage machen 1äßt,
zer-gen slch - bei a1lem berechtigten Vorbehalt -
doch auffallende Unterschiede. So wurden in
Schleswig-Holstein am 1 .4.1 979 im rechnerischen
Durchschnitt von je 1OO Einwohnern im Land rd.
1O Gästebetten angeboten (hierbei ist zu be-
rücksichtigen, daß Betten in privatquartieren
erfahrungsgemäß nur in den Sommermonaten aus-
reichend ausgelastet und deshalb vermutlich
nicht das ganze Jahr über für die Ubernachtungs-
nachfrage verfügbar sindl). In größerem Abstand
folgten Bayern (5 Betten), Baden-Württemberg und
Hessen (jeweils 4 Betten) sowie Rheinland-pfa1z
und Niedersachsen (jeweils 3 Betten). Eine

1) Siehe "Inlandsrelseverkehr im Winterhalb-jahr 1 978/79" i

deutlich geringere Bettendichte je 1OO Einwoh-
ner ergab sich in Nordrhein-Westfalen, im Saar-
land sowie in den S+,adtstaaten (jeweils 1 Gä-
stebett) (siehe Schaubild).

Gemeindeqruppen

Durch die eingangs erwähnte Entlassung zweier
Gemeinden aus dem Berichtskreis und durch Um-
setzungen zwischen den Gemeindegruppen änderte
sich insbesondere die Zahl der Erholungsorte
(19782 791; 1979: 811) und die der Sonstigen
Berichtsgemeinden (1978: 1 OO7; 1979: 986). Da-
nach wurden z\.rar am diesjährigen Erhebungs-
stichtag in den Erholungsorten 5 E mehr cäste-
betten a1s am 1.4.1978 gezählt, in Gemeinden,
dle nach dem Stand vom 1.4.1979 aIs Erholungs-
orte gelten, nahm die Bettenkapazität durch-
schnittlich aber nur um knapp 3 g zu. Eine fast
gleichhohe prozentuale Zunahme der Bettenzahl
ergab sich für Gemeinden, die ab 1.4.1979 al-s
Sonstige Berichtsgemeinden eingruppiert hrerdeni
hier veränderte sich die Bettenkapazj.tät bei
Zugrundelegung der jeweilioen Zuordnung der
cemeindenum-18.

Entwicklungsbedingte (auf die Zuordnung der Ge-
meinden am 1.4.1979 bezogene) Zunahmen der Bet-
tenzahlen in geringerer (prozentualer) Höhe wa-
ren in den Großstädten (+ 2 t) sowie in den
Heil-bädern, Seebädern und Luftkurorten (jerdeils
+ 1 t) festzustellen, deren Zahl sich im ein-
zelnen nur in AusnahmefäIIen veränderte. Inner-
halb der Heilbäder stand der Vergrößerung des
Bettenangebots in Heilklimatischen Kurorten
und Kneippkurorten um jeweils 3 t ein - wenn
auch nur geringfügiger - Kapazitätsabbau in den
llineral- und Moorbädern gegenüber, der über-
hriegend auf die Einschränkung des Bettenange-
bots in Privatquartieren (- 1 B) zurückzu-
führen war (vgl. Tabelle S. 8).

Betri-ebsarten

Von den Betrieben des (klassischen) Beherber-
gungsgewerbes, auf die am Erhebungsstichtag rd.
73 * des betrieblichen Bettenangebots entfie-
1en und zu denen i-m einzelnen die Hotels (An-
teil am Bettenangebot am 1.4.'19792 29 t), Ho-
tels garnis (1O t), casthöfe (17 t) sowie
"Fremdenhelme und pensionen" (ebenfalls 17 t)
gerechnet werden, wurden zusarnmen 1 t mehr Bet-
ten angeboten als am 1.4.1978.
Bei den übrigen Betriebsarten nahm die Betten-
kapazität der Ferienhäuser/Ferienwohnungen (An-
teil 12 t) um knapp 11 t, die der Erholungs-
und Perienheime (Anteil 7 t) um 4 t zui von
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Heilstätten und Sanatorlen (Anteil 8 t) wurden
rd. 1 t weniger Betten als am Vorjahresstich-
tag gemeldet.

Innerhalb des "Beherbergungsgewerbes" waren
bei den Hotels und Hotels garnis Zunahmen um
jeweils knapp 2 t, bej- den casthöfen und ',Frem-
denheimen und Pensionen" um jeweils 1 * fest-
zustell en.

Die durchschnittliche - an der Bettenzahl ge-
messene - Betriebsgröße veränderte sich gegen-
über dem Vorjahresstichtag nur hrenig. fnner-
halb des Berherbergungsgewerbes entfielen auf
den Betrieb im rechnerischen Durchschnitt 23,7
(1978: 23,3) Betten, jedoch variierten die
vergleichbaren Werte im einzelnen zwischen
15,7 (1978: 15,3) Betten bei den Gasthöfen
und 43,7 (1978: 42,9) Betten bei den Hotels.

Für Heilstätten und Sanatorien ergaben sich
mit 114,6 (19782 114,4) Betten, für Erholungs-
und Ferienheime mit 60,9 (19782 60,7) Betten
wiederum sehr hohe Durchschnittswerte. Deut-
Iich weniger Betten standen durchschnittlich
in Ferienhäusern/Ferienwohnungen zur Verfü-
gung. Daß auf einen Betrieb gleichwohl 20,3
(1978: 20,8) Betten entfielen, erklärt sich
aus der Einbeziehung der mit beachtllcher
Bettenkapazität ausgestatteten Ferienzentren
in diese Kategorie.

Die durchschnittlj-che Zimnergröße, die zwi-
schen 1,4 (Heilstätten und Sanatorien) und
2r6 (Ferienhäuser/Ferienwohnungen) Betten je
Zlmmer Iag, blieb durchweg unverändert.

Ee trle b§ grQt!e nk !a s sen

Die Aufgliederung der Ergebnisse nach Betriebs-
größenklassen, bei der die Privatquartiere

nicht berücksichtigt werden können, zeigt eine
überproportionale Zunahme der Bettenkapazität
bei Betrieben mit "5O bis unter 99,' und ',1OO
und mehr" Betten (jeweils + 5 t) sowie bei
Kleinstbetrieben mit "bis zu 9,' Betten (+ 3 t) .

Eine geringere Zunahme ergab sich bei den
Betrieben mit "2O bis unter 49" Betten (+ 1 t) ,
ein - all-erdings nicht nennenswerter - Rück-
gang der Bettenkapazität in der Größenklasse
"10 bis unter 19" Betten.

Im jeweiligen Durchschnltt der einzelnen
Größenklassen, aber auch getrennt nach Be-
triebsarten, war die Veränderung der Betten-
kapazität überwiegend von einer entsprechen-
den Veränderung der Anzahl der Betriebe be-
gleitet. Dies deutet darauf hin, daß die ZahI
der FäIle von Kapazitätsvergrößerungen oder
-verkleinerungen bestehender Betriebe relativ
selten waren, wenngleich Angaben hierüber
aus der Beherbergungsstatistik nicht vorlie-
9en. Außerdem hat sich gezeigt, daß die Be-
triebe der verschiedenen Betriebsarten z.T.
sehr unterschledlich zur Gesamtentwicklung je
Größenkl-asse beitrugen.

Die beobachteten Entwicklungen veränderten
die starke Konzentration der Bettenkapazität
auf die größeren Beherbergungsbetriebe nur un-
wesentlich. So meldeten nach dem Stande vom
1.4.1979 25 * (1918: 24 t) aller Berriebe
weniger als 1O Gästebetten, sle trugen zu-
sammen jedoch - wie am Vorjahresstichtag -
nur 6 E zur Gesamtbettenkapazität bei. Anderer-
selts hatten, gegenüber 1978 unverändert, nur
3 I der Betriebe mindestens 1OO Betten, jedoch
entfielen auf sie 25 I (1978: 25 E) der Gä-
stebetten in Beherbergungsbetrieben.
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Berichts-
gemeinden

1 .4.1978 1 .4.'t979
1 .4.1979

eich
tags-
ver-

Anzahl

Entwicklung der Bettenkapazität in den Gemeindegruppen

Betten
u

1.4.1978

Stich-
tags-
ver-
Ieich

t

2 390

58
187

107
38
42

6?

27',\

811

100 1c)0 1002 392

67
186

'lo'l
37
42

67

274

791

9r8
24 ,3

12,9
713
4r2

14 ,4

17 ,1

18, O

9r9
24 ,4

12,9
7 14

4r2

14 ,4

17 ,1

18 ,4

9r8
24,3

12,6
7 15
4r2

14 ,3
17 ,o
18,6

+ 1,9
+ 1r7

- or4
+ 5ro
+ 2,6
+ 1r1

+ 1r3

+ 5r4

+ 1r7
+ 1r3

- or4
+ 3,4
+ 216

+ 1,1

+ 1r3

+ 3r2

gegenüber
1.4.1978

Gemeindegruppe

Insgesamt .

Großstädte
He iIbäder

3)

Mineral- und Moorbäder
HeilkI inatische Kurorte
Kneippkurorte ...

Seebäder

Luftkurorte
Erholungsorte .. .

Sonstige Berichts-
gemeinden

Paariger
Ver--.

gteichz )

Paariger
Ver-^.

qlelchz'

+ 1r8 + 1,9

1 007 985 16 ,4 15,9 16,0 - 0,6 + 216

1 ) In Beherbergungsbetrieben und Privat-
quartieren. -2) Nach Umfang und Struktur der Berichts-

kreise am 1 .4 .1979 . '
3) Ohne Privatquartiere.

GASTEBETTEN AM I.4.I979
JE IOO EINWOHNERN NACH BUNDESTANDERN

Schleswig - Holstein

Bayern

Baden - I/ürttemberg

Hessen

Rheinland-Pfalz

N i edersach sen

Nordrhein - Westfalen

Hamburg

Berl i n (West)

Saa rl and

Bremen

0 2 4 8 10

Statistisches Bundesamt 79 0472
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IabeIIenteil

Land
Gemeindegruppe

Betri cbsart

Schleswig-Holstein ......
Hamburg
Niedersachsen ....
Bremen ...
Nordrhein-Westfalen .....
Hessen

Rheinland-Pfa].z .........
Baden-Württemberg .......
Bayern
Saarland
Berlin (west) .

Bundesgebi et

Großstäd t e
Heilbäder (ohne Seebäder)
davon:

Irlineral- und Moorbäder
Heilklimatische Kurorte
Knei.ppkurorte .........

Se ebäder
Luftkurorte
Erholungsorte ....
Sonst. Berichtsgemeinden

nach Ländern

AnzahI

Betten
insgesamt

19() O"t1

4b zz6

419 o21
115 ?5E

241 854
2J' 99)

1 o12 616
1o1 4O7

112 194

1?4 572
,67 451

116
1

209
2

108
319

288
424

601
?o

1

) 8o5

)4?
o y)o

tro
I 504
6 054

3 6?8
o ,on

1' 282

35J
t97

360

65o

?60
486
158

484

911
6La

845

799

121

16

1?6

4

191

159

97
249

379
B

16

955
482

fi6
090
, )')
797
4jo
4),
7a9
881
845

1,2
1,4
J,6
la"

2,8
o,8
1,O
)n
?ö
1,9
atr

251
'15

ü8
4

212
196
122

117

581
9

lo

)ca

482

?14
090
83t
932

38?
,99
911
1?q

845

54

9

91

2

114

96

,,
144

211

,
9

21

17

24
öö

204

+

+

+

129 56?

62 o7B

104

135

917
164

2t4
242

+

+

+

+

+

+

+

2 39o 54 882 796 884 i 42j oa9 + 2,5 56? 451 1 99o 4?a

nach GemeindeBruppen

Hotels .. .

4 76a
14 606

9 >8?
, 589

15 419
12 ggl

43 606
1 697

981

8 598
x

2r1 loo
8t t?5

1j4 oo7
1j4 t+61

195 a1)
182 684

419 c21
11' ?68
241 8r4
21' 991

o12 616

1O1 4O7

112 ag\

174 572
x

101 042

242
4o,
)95
666

)25
465

961

56? 461

58
8?

121 aB4

ü8 ?51

nach Betriebsarten

+

+

119

107

18
42

67

8tt
986

6 752
4 9a1
2 941
5 .)q1

8 60?
10 117

11 699

1\o o47
60 614

38 o9o
65 zrt

106 ?85
112 154

150 816

207
112

61
154

210
21?

262

397
28?
ooo
191

580
101

340

a)
5,3
2,6
)7

1)

b,,
n?

4)
37

20
1)O

1?7

153

55

2ro 619
.149 692

8t )9,
2ü 85?

,8 0a,
37o 566

)18 )o1

+

+

+

+

+

Hotels garnis
Gasthö fe
Fremdenheime u. Pensionen

Betriebe des Beherber-
gungsgewerbe6 zucammen

Erholungs- u. Fericnheime
HeiIstätten u. Sanatorien
Ferienhäuser, Ferien-

wohnungen
Privatquartiere ..

x
x
x
x

x
x

+

+

+

+

+

+

x

x
x

x
x
x

1,7

1'2
lrl

600 94)
45 7o2
83 182

66 or7
x

1,4
4 r1
aa

xx + 1O,J
x

Jugendherbergen, Kinderheime sowie ohne Privatquartiere in Großstädten.
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Pri.vat-
quart i ereBeherb ergungsb et ri ebeBeri cht s -

gemeind en
Be tri ebe Zimme r Betten

Veränderung
gegenüber
1. \. 19?8

in%
Anzahl

) Otrne Campingplätze,

1 Beherbergunßskapazität am 1. ApriL 1979 nach Ländern, GemeindeAruppen und Betriebsarten )



2 Betten in Beherbergungsbe t ri ebJn und Privatquart iere4 der Länder nach

Beherbergunge-
art

AIl e
Gemei nde-

Sruppen

Groß-
etädt e

Hei 1bäder
( ohne

Seebäder )
Seebäder Luft-

kurort e

Erho-
lungs-
orte

Gemeindegruppen am t. april 1979

Land

Schl eswi g-
Ho1 st ein

Hamburg

Ni edersa chsen

Bremen

Nordrhein-
l'/est fal en

Hessen

Rheinland-
Pfalz

Baden-
Württemberg

Bayern

Saarland

Berlin (West)

Beherbergungs-
Be t ri ebe

außerdem Privat-
quartiere .....

Beherbergungs-
Bet ri ebe

außerdem Privat-
quartiere .....

Beherbergungs-
Betriebe .... ..

außerdem Privat-
quarti-ere ... ..

Beherbergungs-
Betriebe ......

außerdem Privat-
quartiere .....

Beherbergungs-
Bet ri ebe

außerdem Privat-
quartiere ....

Beherbergungs-
Betriebe ......

außerdem Privat-
quartiere .....

Beherbergungs-
Be t ri ebe

außerdem Privat-
quartiere .....

Beherberg'ungs-
Betriebe ......

außerdem Privat-
quartiere ... ..

Beherbergungs-
Be t ri ebe

außerdem Privat-
quartiere .....

Beherbergungs-
Bet ri eb e

außerdem Privat-
quartiere .....

Beherbergungs-
Betriebe .... ..

außerdem Privat-
quartiere .....

Beherbergungs-
Bet ri ebe

außerdem Privat-
quartiere .....

121 955

129 567

16 482

1?5 636

62 0?8

4 o9o

3 776

16 482

5 292

1 9O2

t+8 413

9 868

91 576

99 188

5a 61,

to 2?8

4 465

8 aga

z 862

1 921

26 or2

6 158

24 1a\

10 089

12 202

2 529

5) 614

28 o59

8? ,8t

69 569

210 680

1?7 )25

1o 641

18 255

9 689

5 528

22 228

4 185

,6 242

11 r1O

1? 573

? ot4

t6 oo1

21 895

82 5?8

85 zzo

2 149

,6

2't7 1O1

Sonst i ge
Beri cht e-
gcmcinden

5 2o9

'1 124

41 903

rq 48r

41 142

1 814

2' O72

, ??3

3) 111

11 32'r

59 004

12 208

54 426

11 1?2

1 27?

70

z5z t4o

55 96'

11 1r4

191

159

37

97

24

249

88

179

204

8

16

,)a

104

79?

13'

45o

917

tü,

164

709

214

88r

242

845

5\
o

50

11

24

8r

26

115

18

I

948

945

69t

96'

80?

9rt

)a\

oo1

97o

271

177

1t6

4 ogo

4z 1??

l> bob

9 ?57

19 4r2

19 
'54

2 280

15 845

196 o131 42) oog

567 46t

382 58\

101 042

15\ 191

129 665

-9-

Bundes gebi e t

'153 465



J Betten in den Ländern und Gemeinde Den am 1. Aoril 1979 nach Betriebsarten

Land

Geneindegruppe

Schl eswi g-Ho1st ei n
Hamburg
Niedersachsen ....
Bremen
Nordrhein-Westfalen .....
Hessen

Rheinland-Pfalz ..
Baden-Württemberg .......
Bayern
Saarland
Berli.n (west).

Bundeogebiet ...
Großs tädt e

Heilbäder (ohne Seebäder)
davon:

Mineral- und Moorbäder
Heilklimatische Kurorte
Kneippkurorte .........

Seebäder
Luftkurorte
Erholungsorte ....
Sonstige Berichts-

6emei nden

Schleswig-Holstein ..
HamburB

Niedersachsen ..... ..
Bremen
Nordrhein-Westfalen.

1 990 470 4',t9 021

195 olt 10? 816
481 ?26' 83 145

Anzahl

Privat -
quar-
tiere

1?4 
'?2 

56? 461

46

11 426 1ol o42

211

15

218
\

212
196
122

317

581
9

16

ool
456
493
100

11'
qz)

164

991

+bö

940

18 458

14 180

5 )>2
19 1c6
20 211

584

16 885
20 081

B 10)
28 564
26 358

1 2?,1+

'to 285
10 704
8 945

1? 898

)1 85t+

10n

21

3?
24
88

204

104

1J5

917
161+

214
2+t

522
482

714
o90
81t
912

t8?
599
943
12'
84,

25o 619

149 692
81 395

281 85?

)18 oo,
1?o 566

100

100
100

100

100
'100

100

100

100

100

100

100

100

100

2\ 199

8 210
lLa q) )

2 750
69 421

52 8o2
41 482
59 108

90 869
4 586
6 o7o

t+2 581
24 8?9
15 684
20 02,
52 194

t9 ??6

oA
49,8
ao o

653

185

969
175

207
408

201

969
?64
öb)

?68

791
o))

9,o
44,7

zt, /

4 t9z
114

1j 446

2? 489

29 367
16 652
6j 258
85 )tt

89r
5t+6

241 854

16 211

30 011

10 082

586
18 264

?_2

7

7

20
10

6

36
19

3

115

51

25

B 621 3 ?26 48 4Bo 129 56?

i6 56't ? 443 46 zt5 62 o?8

,o
22
I

15

105

6

215

18

91

lot 4O7

515

28 315

112 194

1 024
8? 9oz

14 670
B i1,
3 117

19 828
10 631

a )72

Anteile in %

12 981
9 851

7 tB9
^ ^OOL ZQQ

42 6io
72 t53

49 o41
12 194

12 705
25 519
42 i5,
40 420

11 248
12 570
4 497

12 419
21 "ho
21 568

9 750
1' BB
8 zj\

71 818

31 251

24 574

4)

20
1)O

12?

15t

6Z i2z
9 21o

11 r70
2 2?4
8 078

9 277

242
405

39'
666

465

28,5

118 tol 115 044 20 361 78 fi9 15 481 14 ?41 1Ü9 1) r)i 5r 96)

15,5
20,,
15,5

36,o

21 ,1

55,o
17,2

10,7
ah

8,4
)) o

5,8

26,4

10

,,5
9,1

12 19

14 ,g
13,6
18,7
14,6
9,8
z)

tztz

8,,
Ä)

LL

1,5

'7Q

lO rz
5,5
8,5
4,i

),b

18,2

ü,8
,,4

c2

)a

öo
18,9
20,4
26 ,1

)5,o
),

L^
t,o

16,o

11,6
11 ,4

3,4 1 ,5 19,1 51 ,5

6,9 1,1 19,4 26,0

Hessen

8,7
'))

67 ,2
tt,o
26,8

3

9

la la

oq
q2
q,

qo

7,o

Rheinland-Pfalz .....
Baden-l{ürttemberg ., .

Bayern
Saarl-and
Ber1in (Weet)

Bundesgebj-et ...
Großstädt e

Heilbäder (ohne Seebäder)
d,avou:

Mineral- und Moorbäder
Heilklimatieche Kurorte
Kneippkurorte .........

Seebäder
Lu ftkurort e

Erholungsorte ....
Sonstige Berichts-

gemei nden

Ao
4,,

18, o

5,8
1?,8

1t ,9

9,4
19,4

8,8

0,0
6,9

o

5 920

17 ,t100

100
100
100
100

100

17 ,o
16,6
18,8

15,4
10,?

6,6
ö,b
0,8

12,6
19,5

19,5
21 ,5

9,o
12 r5
10,9

26,8
6,2

11,9
o,3
)h
2q

1,9
10,3
9,9

25,1
o,
5,7

25,o
24,5
Lca

41 ,4

Lq

8,4

7,o
6,4

3,1
2,O

6,4loo )6,5 4,6 1 ,z \,2 17 ,6

A11e
Beher-
ber-

gun86-
stät ten

Hot e1 s ilot e1s
garni s

Gaot-
höfe

Fremden-
heime

und
Pen-

si onen

Erho-
Iungs-

und
Feri en-
heine

Hei 1-
stättin

und
Sana-
torien

Ferien-
häuser,
Ferien-
wohnun-

gen

-10_

24,7 4,9



4 Beherbergungskapazität am 1. April 1979 nach Betriebsarten und Größenklassen

Betri ebsar t
I crößenklassen von ... bis ,.. Betten

AnzahI

Hote1s Betriebe
' Zimmer

Bet t en

HoteIs garnis Betri ebe
Zi mmer
Betten

Gasthöfe ... .. Betri ebe
Zi mmer
Bet t en

Fremdenheime und Pensionen ... Betriebe
Zimmer
Bet t en

9 58?
2r1 5oO
4t9 cz'r

2 zrq
20 09'
12 917

4 500
83 4tz

118 ?19

1 681
66 )76

1 1o 181
2
3

44?
100

tö
154
279

1t o79
26 3zz

279

422
1? 068
2? 

'40

6eQ
79 297

1)3 925

2ö
1 525
2 991

)l
2 273
t+ 714

I 7r9
198 4o8
)66 o48

, 5898t t?5
115 ?58

1 975
)5 282
58 42?

15 \19
114 Oo7
241 854

?82
1 496
5 919

E .tr4

19 ?)8
)4 127

1 414
6 668

11 899

1 581
54 192
98 894

18 491
32 0r8

6
47
84

))z
4iz
154

1

1

o

2
?
7

2
5
9

?
6
5

)
4
8

9
3
9

oI
2

42,1
)q4
21,7

2),1
5,8
5,9

6
1

8?
816
804

20,
28 518
88 014

,
109
21 6

991
461
991

12
114
2t,

? 528
55 91?

101 262

'r8 )32
142 922
250 

'91

35
88

2 ?25
10, 89o
1?5 81?

? 896
32 OO2
55 244

8
)t
55

11 811
212 198
197 7ro

9)9
759
8?6

15 599
260 114
456 941

1 749
,9 092

1O1 690

269
9 511

16 4zB

Betriebe des Beherbergungs-
6ewerbes zu6ammen

B 606
600 94j

1 o12 616

840
89 911

'15, 4)4

1 697
46 ?oz

1o3 4o7

?18
11 741
24 

'49

294
16 174
)9 5ro

Erholungs- und Ferienheime ... Betriebe
Zi mmer
Betten

Heilstätten und Sanatorien ... Betriebe
Zimmer
Bet t en

Ferienhäuser, Ferj-enwohnungen Be t ri ebe
Zimner
Betten

Ins gesamt Betri ebe
Zimmer
Be t ten

Bet ri ebe
Zinmer
Betten

Hote1s garnis .. Betri e b e
Zi mmer
Betten

Gasthöfe Bet ri ebe
Zinner
Bet t en

Fremdenheime und Pensionen . Betri. ebe
Zimmer
Bet t en

Betriebe
Zimmer
Bet t en

17 
'6',7 11?

2571' 448
'18 919

981
33 182

112 194

8 598
66 057

174 
'72

100
100
100

1r?
1 058
1 9r2

196
562

1 \77
8 ,*98
9 516

?ro
5 616
? ?88

440
51 68j
89 ozo

10
za

)i,

5 103
1t 8o4

54 882 11 ?1o
?96 884 45 282
42, oo9 81 9oo

Anteile in %

100 4
100 0100 0

't9 983
152 8?4
2?2 441

3 7r1
14o 0o5
245 67?

Betriebe des Beherbergun6s-
gewerbes zusammen

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

'100
100
100

67 ,1
19 ,8
15,1

17 ,2
t? o
11 ,2

47 ,o
31 ,2
,1,1

b
8
8

0
1
4

14
4
4

14,1
14,?
i4,1
10,9
5,O
5,O

z),o
8,0
,o

41 ,6
22,8
23,6

17
25
to

?
21
20

6
4
3

6
o
1

?,3
11 ,6
32,o

40

,4

57
4z
42

42

24

,5,)
41,5
4j,o

4o
40

28,9\),9
43 ,1

)1
,8
18

10,9
16,3
15,4

2,1
8,2
9'o

6
4
?

2
I
2

2
7
0

9
o
9

1,
8,
8,

o,
1,
1,

o,
1,
2l

Betriebe
Zimmer
Bettea

18,1qz
c7

)1

or4
o,3

0,8
o'o
o,o

,< A

örZ
17 ,3
17 ,O

I
1'
14

1
z4
25

5,8
1? ,6
17 ,1

Erholungs- und Ferienheime ... Betriebe
Zimmer
Bet t en

Heilstätten und Sanatorien ... Betriebe
Zi mmer
Bet t en

Ferienhäuser, Ferienwohnungen Betriebe
Zimmer
Bet t en

Betri ebe
Zimmer
Betten

,1
,3
o

o

q

8
2
1

1
o
o

z)
,7
)5
27,2
16,2
15,8

15
34
18

44
?6
?,

o
5
2

9
6
7

5
9

4

o

2
7
7

)l!
4r,3
50,4

2
9
?

- 11 -

fnsgesant 16,\
19,2
19,1

28,6
32,7
t2 ,1

aunE

1



1'1 1n t ri ebsart en

Land

Schlesuig-Holstein .. Betriebe
Zi mmer
Bet t en

Hamburg Betri ebe
Zimner
Bett en

Niedersachsen ... .... Be t ri ebe
Zimmer
Bet t en

Bremen . Be tri eb e
Zimmer
Betten

Nordrhein-Westfalen .. Betriebe
Zimmer
Bet t en

Hes6en . Be tri eb e
Zimner
Bet t en

Rhei.nland-Pfalz .. Bet ri ebe
Zimmer
Bet t en

Baden-Uürt t emb erg Betri ebe
Zimmer
Bet t en

Bayern Be t ri ebe
Zimner
Betten

und Gemeindecruppen ( e Privatquartiere)

Davon

Großst äd t e

Saarland

49
1 3822 4o4

96
4 950
8 zro

149
5 149
7 710

42
1 892
2 ?ro

55'
16 852
25 402

170
10 714
16 9ao

108
4 11,
6 554

14'
6 09?
o )1)

149
12 223
20 03?

55
951

1 
'671')

1 89?
6 o7o

35
599

1 029
210

4 316

45
1 )54
1 940

19
6z?
969
46?

1o 255
1r 418

110
I 588
5 645

o12
1 4rg

472

1 244
4 845

119
5 l+24
8 681

17
)ot
567

5o
2 213
1 865

101
2 204
3 776

347
9 772

16 482
2qq

7 470
11 154

116
2 750
4 o9o
1 4t4

5o 114
4z jzz

444
15 475
25 666

251
5 114
9 75?

550
12 ??8
19 412

7422) 965
39 )54

67

9 ?99
16 845

12
84

155

16
181
t14
67

491
790

35
24',1

)482 47o
J 96a

73
612
925

8io
1 148

))o
2 81?
4 1?1

164
2 a81
3 169

10
6B

101
)o

t19
546

5
750
914

84
110

208
16 122
20 845

Feri en-
häuser,
Feri en-

woh-
nunSea

6
40

116

2u
2 ?50
8 5ro

472
1 555
3 ?41

177
7111 47o

5o
716

348
2 595
5 014

6
1.)q
171

)2)
586
)/

4zo
702

54
551
oro

5t+
?61
189

31
244
396

40
485
819

10
184
458

2
5o
73

1

)+
t+

4Z

2
51
74

Bet ri ebe
Zimner
Betten

Berlin (t/est) Be tri ebe
Zi mmer
Bet t en

Bundesgeblet ... Betriebe
Zimmer
Betten

1 433
2 280

397

77?'15 417
24 80?
2 8oo

51 643
8r J84

2
4z
n)

5J

9o
3'
6,
t

t1
45

8o
70
64

4 Z5o14 o84
196 o11

1 322
a2 a1-a
51 793

1 O4g
10 178
1€, 211

'10
18

8lz 14
285
6ij

6
814

1 024
4o
46

1 
'1468 240

1o7 816

Heilbäder (ohne Seebäder)

qa)
458

Schl eswi g-Ho1 st ei n

Niedersachsen .....

Nordrhein-West falen

Rheinland-PfaIz

Baden-talürttemberg ...

Betriebe
Zimmer
Bet t en

Betri eb e
Zimmer
tsetten

Be t ri ebe
Zimmer
Betten

Bet ri eb e
Zimnet
Betten

Betri ebe
Zimmer
Betten

Be tri ebe
Zimmer
Betten

44
1 460
2 )15

2 +t)
6 )15

'1o 674
)17

6 279
10 151

271
7 100

11 41O

233
5 690
9 24a

)77
11 651
19 052

14
345
592

bö
892

1 54'
41

582
942

8o
1 147
1 7)7

94
1 t76
1 826

911
9 177
4 959

127
) 155
5 292
1 544

27 9?5
48 4ij
2 261

35 145
54 948
I 645

1\ 195
50 691

7
5o

110
129
919

1 593
176

2 805
4 81?

249
2 1O5
3 5)9

1)7
927

1 581
51\

5 227
9 376

25
469
6?)
6?9

8 084
12 848

920
11 1O7
1? OO2

ör,
7 204

11 125
17o

1 7t4
2 709

7)e

4 Ji1
6 6t5

4
118
))q

'119
3 815
6 491

aE

2 159
4 33o

1.)5
3 072
4 824

19
6ot

1 138

772 416
4 511

6
B6l

1 261

6z
5 2OO
6 75o

96
10 426
11 96)

108
12 65?
16 568

64
4
6

)t /
511

-12-

Gegen-
etand

d. Nach-
wei sung

Ine-
8e6amt Hot eIs Hot e1 s

garni s
Gast-
höfe

Fremden-
heime

und
Pen-

sionen

Erho-
lungs-

und
Feri en-

heime

Hei 1-
stät t en

und
Sana-

t ori en

Fußnote 6iehe S.14

2
6

12



azität am 1. ir 1 in den Ländern nach Betrieb

Land

Saarland ..

Insgesamt ...

Schleswig-Holstein ...

Niedersachsen.

Insgesamt ...

Schleswig-Hol-stein ...

Ni edersachsen

Nordrhein-Westfalen . .

10
518
965

1
117
109

9?8
14 71'
44 105

1 152
9 516

2? 73)

und Gemeindegruppen (ohne Privatquartiere)

Davon

noch: Ileilbäder (ohne Seebärler)

1 377
15 915
25 922 91 940

Seebäder

j 414
7a 115
1' 970

t6
90,

1 1??

J11
12 J99
20 001

14
175
281

455
794
850

B
7o

108

124
z ,oz
6 611

1
99

181

15 5)1
21 44)

2
,21
541

129
2 

'964 z6t

5a
55
,1

14 606
38 ?51
82 684

1 891
15 E13
,a a)3

5
58

218
997

4
47
B9

1 72)
, ?67

11 84)

2

4z

516
15 603
28 115

Feri en-
häuser,
Feri- en-

woh-
nungen

) o27
14 2)5
33 426

Betriebe
Zimm er
Bet t en

Betriebe
Zi mmer
Betten

Be tri ebe
Zimmer
Betten

Betri ebe
Zimme r
Betten

Betriebe
Zi mmer
Bet t en

Bet ri ebe
Ztmmer
Bet t en

Betriebe
Zimner
Betten

Bet;'i ebe
Zi-mmer
Betten

Betri ebe
Zi.mmer
Bet t en

Bet ri eb e
Zimmer
Betten

Betriebe
Zirnmer
Betten

Bet rl eb e
Zinmer
Bet t en

Bet ri eb e
Zi mmer
Betten

Betriebe
Zimmer
Betten

yb
2 2O5
6 t55

8o
2 464
5 264

9
)o
56

? 736
1B 411
91 5?6

25 840
62 61,

228
6 zz5

11 515
146

4 402
8 410

95?
9 066

i8 z4z
+ö

910
1 

'E6

?68
65 899
8? 902

1 ?69
51 259
81 146

168
911
968
877
961
5'

94
751
c)A

51
17a
762

t
7

8
7

q oqj
6j zrl
54 191

| ))
2 031
4 455

164
1 416
2 862
I 172

13 618
26 a12
1 000

12 526
24 1?4

49?
5 085

12 202
1 764

)a qq)

5t 614

1 677
41 ji6
B? 381

174
10 527
20 O25

1010
9 9?6
9 828

45
?1
B8

245 176
894 4 669
,19 12 419

2 11O
24 111
71 818

1

11
2?

1

12
11

1 635
) )11+

Luftkurorte

Rheinland-Pfalz ..

Baden-Württemberg ....

Bayern

lns ge samt

Heseen ... ..

Fußnote siehe S. 14

2t9
428

8 6a7
106 286

1 204
28 791
52 194

606
5 818

10 611

22
214
442
455

) 691
6 542

61
1 195
2 281

85
2 365
6 o5?

115
2 813
6 5tZ

19
820

1 615
-o

441
?BB

241
1 B2o
5 820

184
1 t71
5 88?

119
2 499
4 441

2a4
? 418

12 849
119

10 422
19 774

28
242
\69

4
17
6?

1'
180
302

21

1B
414

228
4t

106

151
2 416
4 401

414
1 )o?
5 998

122
7991 486
6EB

? 281
11 797

8 287
16 15o

7
53

115

5o
448
Bo,
124

2 907
5 1)1

182
1 508
2 g1g

9t
7?3

1 )1)
19'

1 791
7 Alr)

9
192
416

2
s8
71

76
2'100
4 ?16

59
1 765
4 )92

21

1

121
121

11
956

1 156
4

9801 126

5
240
43o

3o
2 )45
) 381

20
1 )O2I 562

31
471
4?8

)9
156
581

116
1 359
) 175

9'I o15
2 6io4Bo

1

4
12

52
9
,410

2

)t
659

4?o
710)qz

157
828
749

9
2)

624
5?6
o18

1

1\
.O

46

5o
21
,e

2

7
8
8

2
7

2
22

1

-13-

Ho t els
garn j- s

Gast -
hö fe

Fremden-
hei. me
und
Pen-

si onen

Erho-
lungs-

und
Feri en-

heime

Heif-
s tätt en

und
Sana-

t ori- en

Gegen-
s tand

d. Nach-
wei sun g

Ins -
Ee samt Hot e1 s

10 630 4z

414 2 475
,t8 22 111
6io 42 165

71
5 946
8 oz8

1

11



Beherber I1 in Be tri eb6art n
und Gemeindeeruppen (o hne Privatouartiere)

Davon

Land

Schleswig-Holstein ...

Niedersachsen ..

Nordrhein-Westfalen.

Hessen ..

Rheinland-Pfalz ......

Baden-Württemberg ....

Bayern

fnsgesamt ..

Sc h1 eswi g-Ho1st ei n

Niedersachsen ...

Nordrhein-'vüest falen .

Hessen .

Rheinland-Pfalz ..

Baden-VJürttemberg .. ..

Bayern ....

Saarland

Insgesamt

Feri en-
häuser,
Feri en-

woh-
nungen

Erholungsort e

Betriebe
Zimmer
Bet t en

Be tri ebe
Zimmer
Bet t en

Bet ri eb e
Zinmer
Betten

Be t ri ebe
Zinmer
Bet t en

Be tri eb e
Zi mmer
Betten

Betriebe
Zinmer
Betten

Be t ri ebe
Zimmer
Betten

Bet ri ebe
Zi mmer
Betten

Betri eb e
Zimmer
Bet t en

Betriebe
Zi mmer
Betten

Betri eb e
Zimmer
Bet t en

Be tri ebe
Zimner
Bet t en

Be tri ebe
Z):mmer
Bet t en

Bet ri eb e
Zi mmer
Betten

Betri eb e
Zimmer
Betten

Bet ri ebe
Zimmer
Bet t en

Bet ri ebe
Zi mmer
Bet t en

Betrie be
Zi.mmer
Betten

72
884

1 791
79

1 517
2 7r1

222
2 8oo
4 z5z

210
3 466
6 160

196
3 429
6 too

ro,
3 4Bz
6 166

zzö
5 15,

11 396

15
149
656

91
682

1 5OO

tt
108
189

14
180
105
2t

)7q
)76

45
465
852
194

1 692
1 o29

t+
495
931

1o

408
1 88?
7 233

91
1 1r'
r 858

145
2 o)o
3 2o8

tla
1 315
2 021

75
1 ot8
1 7?9

328
4 07?
6 715

102
7121 429
11)

1 111
2 044

418
2 655
4 675

949
7 1Bo

12 gB2

284
) zq1
lt 21ll

54
458
763
688

\ 429
7 70?

945
5 605
9 6)5

421
1 114
5 921

542
+ )t+
? 958
i 426

12 1?4
21 065
1 )t3

14 251
24 392

5o

595
5 471

44 947
?8 >ls

,1
517't 111

124
1 07?
1 9)1

2)6
2 t74
3 955

186

15
524

1 ?23
14

498
qza

61
1 6?6
4 242

66
1 814
\ t9z

)9
704

8o
1 914
4 58o

9o) Loa
5 912

2
8j

122

)IJY
9 826

21 568

1
248
177

2
128
204

16
90o

10
7a5

a 424

4
188
181
28

1 609
2 5r8

1 7982 421

1
6?6
Ä44

85
6 252
9 277

128
967

2 ?OB

169
?11

1 593
298

1 211
2 ?87

3262 586
5 451

117
9812 143
108

1 154
2 9)o

46

,27
72

4
46

105
41

4

5
,1
9

1

11
22

,1

19
56

9
17

1

18
,6
)

42
82

1

2
'10

112
217

589

26?
,98
228
q?o
193
t+2
810
252
573
625
710
oo1

365
111
5?E
8l

484
149

117
154
101

922
t+26

z
5

1

2

125
114
081

1 218
11 922
23 oqa

26
179
106

I Zö+
21 264
40 420

109
961

1 ?82

6q5
1 276

140
1 077
1 994

122
1 213
2 n?q

192
2 1?6
1 851

5
)7
71

917
B 6zt

15 481

2
89

190
1 294

1a 451
24 624

187
948

118
074
989

912
7 ?89

14 649
1 519

15 494
J1 949

12
7B

1t1
469
390
1r1

1)n
bö

45
5o
7a

)ia
082
776

1

22
)9

1

26
44

4
<8
72

Sonsti ge Berj-chtsgemeinden

242
1 721
6 20,
2 a59

22 717
41 9o1
2 258

21 811
41 ,42

995
11 ??82' o72

572
10 477
1? 18?

89i
11 1O5
21 296

351
7 715

12 4O5

500
9 66a

17 14?

527
11 311
21 829

419
12 AO5
19 661

oq
1 152
? o82

3 499
?o 289

1 15 o44

2
>4

104

49
1 371
2 758

73
1 796
4 712

15
339
699

2
11
39

lBa
) ,10
? ?86

lCO
301
654

57
2C7
405

541 208
z +bu

74
/ t)

1 ?aB

7
1A?
282

40 1144 525
17 8zt

)
19
41

16
6o6

1 012

572 551
14 2zB
59 oo4
2 084

4
141
180

1

31
54

193
142

6
691
761

17
048
6zo

5
508
üz

2
4

443
427

1'J
515
111

I
18
)1

54
71

2

tl
150
262

11
85
13

16
489
093

?
164
181
245

1

)Q

1 672
) 982

49
74

167
021
)r2
699
8r6
340

9
98

146
855

12 624
20 361

6
4

') Ohne Campingplätze, Jugendherbergen und Kinderheime

_14 _

Gegen-
stand

d. Nach-
wei sung

fns-
ge6amt Hot e1 s HoteIs

garni s
Gast-
hö fe

Fremden-
heime
und
Pen-

si onen

Erho-
1ung6-

und
Feri en -

hei me

Hei 1-
stätt en

und
Sana-
tori en

17
2 616
3 819

5z t+

, 268
13 335



6 Durchschnittlj.che tsetriebserößen der Beherber gungsbetriebe qm 1. {pti)- 1979
nach Gemeindegruppen und Betriebsarten

Gerneinde gruppe
Be t ri ebsart

Großs tädt e

Heilbäder (ohne Seebäder) ....
davon:

Mineral,- und }loorbäder .....
Heilkl-imatische Kurorte ....
Kneippkurorte ... .

Se ebäder
Luftkurorte
Erholungsorte ... .

Sonstige Berj,chtsgeraeinden ...

Insgesamt ...

Hot e1 s

llotel-s garnis
Gas thö fe
Eremdenheime und Fensionen
Erholungs- und Ferienheime
Heilstätten und Sanatorien
Ferienhäuser, Ferienwohnungen

Bet t en
je Zimmer

t+ ?60
14 605

nach Gemeinde6ruppen

i23 a84
218 ?51

1,6
1,6

6 ?6?
4 90)
2 ql+1

, o91
3 60?

10 117

11 6)9

14a o47

60 6i4
jB o9o
6q )..2

1C-6 ?86
112 154
15o 816

207
112

63
15\
210
217
262

397
2B?

ooo
191

5Bo

101

34a

20,7
1) l,

1J,O
12,8
12,4
11 t1
12,g

1o,7
)) o

21 ,4
jo,1
24,5
21 ,5
22,4

1,5
1,9
1,7
2,4
2,0
io

196 01)
18a 684

)q o

16,)
41 ,Z
zö rz

)q o54 832 ?96 884 1 4zJ oo9 14,5 aA

nach tsetriebsarterr

9 58?
5 589

15 419

12 gg1

1 697

981
8 598

251

81

114
114

45

8j
66

1AO

175

oo7
46t

182

o57

419
1J5

241
2)5
10)
112

174

?6E

8r4
991
4oZ

194
572

?_6,2

14,5
8,?

10,4
)1 q

84,8

41,2
?4,1
15,7
18,2
60,9

114,6
20,)

1,7
1,7
1,8
1,8
2,2
1,4
216

Bet ri- ebe Zimmer Bet t en Zimner
i nsgesamt je Betrieb

Land

Schleswig-Holstein ...
ilamburt
Niedersachsen .... -...
Br emen

Nordrhein-hlestfalen . .
He ssen
Rhelnland..Pfalz . -... -

Baden-Württemberg ....
Bayern
Saarland
BerIin (liest).

ität der Ju endherber und me

Campingplätze am -1. April 1979 nac}l Ländern

7. 612

Beherb er

Canpingplät z e

74

4 )g+

lza

177

Größe in qm

6 218 6r?
38 5oo

17
2

101

)
108

)B
?4

100

{)

4

5 699
606

11 2(,?
422

1) 607

7 911
5 

'8C.9 801
11 517

429

7)4

6? z9',

4

8

1J

1

6j
67

1

302
1 OOB

))q

5 161

4 3o5
107

169
1Lz

171

206
230

17

ö

, 523 557
3 694 48J
2 141 529
4 482 )21
5 t4o C^46

,17 000
294 585

2J 1r\ 1 )51

-15_

Jugendherbergen Ki nd erhei me

Betriebe Betten Betri ebe Bet ten

Anzahl

Bundesgebiet .. ,)o 286



Zahl
der
Be-

richt6-
8e-

meinden

2 t90
58

107

8 BeherberFunßskapazität wichtißer Berichts8eneinden am '1. April 1979 )

Bet t en

Anzahl

,4 882

4 760

197
58

1 42' OOg

196 o1'

2 255
16 84'
1 880
) t1z
) 062
2 29?
9 1?4
2 796

15 719
2 824

16 482
4 123
1 415
2 ?82
2 1?Br 88o
2 6?9
9 9562 4r9
2 157

26 088
1 B?4
5 7)92 280
6 1542 4j1
4 z5?
2 174

Insgeeamt

1 990 470

196 olt

481 ?26

25o 619

Berichtsgemeinden insgesamt .......
Großstädte ....
darunt er :

,6? 461

Augsbur
Berl in

Sta dt
west), Stadt .....

BieIefeld, Stadt .
Bonn, Stadt
Brenen, Stadt ........
Dortmund, Stadt ......
Düsseldorf, Stadt ....
Essen, Stadt .
Frankfurt am Main, Stadt ...
Freiburg im Breisgau, Stadt
Hamburg, Freie und Hansestad
Hannover, Landeshauptstadt .
Heidelberg, Stadt ...
Karlsruhe, Stadt .
Kaesel, Stadt
Kiel, Stadt, ohne Schilksee .
Koblenz, Stadt
Kö1n, Stadt
Mainz, Stadt .
Mannheim, Stadt .
München, Stadt .
I'Iünster (lrestf . ), staat . .. ..
Nürnberg, Stadt .
Saarbrücken, Stadt .
Stuttgart, Landeshauptstadt .
Trier, Stadt .
Wiesbaden, Landeshauptstadt .
Würzburg, Stadt.

18? Hei.lbäder .
davon:
Mineral- und l{oorbäder ... .

darunter:
Aachen, Stadt .
Bad Ai.b1ing, Stadt
Bad Bellingen ....
Bad Bertrich

I
(

4? 2
6
1

4
,
2
9
2
5
2
6
4

2
2
1

2
9
z
2
6
1

5
2
(,

2
4
2

2

)qq
845
880
132
o62
)on
174
?96
719
824
482
121
41,
?82
1?8
880
679
956
419
)51
o8B
8?4
7)9
280
364
411

174

208
090
qao
151
101
5zo
142
184
127
40l
958
45o
491
427
61\
708
o11
671
7t+2
Jo9
564
öb)
507
o89
o84
362
48?
C.61
426

t

lro
91
74

174
59

189
86

147
ö2
81
86
6?
47
88

218
,8
49

41)
6z

145
67

181
?6
8t
cO

14 506

6 Z62

18? 684 lol 042

Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
BaC
Bad
Bad
Bad

53
4o.to7
6i
64
19
45

144
64
24
56
)1

161

290
48
18

111
1'
7'
51

104
b>
56

102
,5
88
59

107

Bevensen, Stadt
Bramstedt, Stadt
Brückenau, Stadt
Driburg, Stadt .
Dürrheim, Stadt
Eilsen
Ems, Stadt .....
Fei Inbach
Füesing
Gandereheim, Stadt .
Herrenalb, Stadt .
Hersfeld, Stadt .
Homburg v. d. Höhe, Stadt .....
Kissingen, Stadt .
König .
Kohlgrub
Kreuznach, Stadt
Krozingen
Liebenzell, Stadt
Lippspringe, Stadt
Mergentheim, Stadt .
Müneter am Stein-Ebernburg ....
Nauheim, Stadt .
Nenndorf
Neuenahr-AhrweiIer, Stadt .....

207 
'97

4, z4z

6z
316
210
246
411
218
393
509
8or
119
191
16?
Bo9
16?
792
118
84

oo2
4o8
695
128
51,
62?
527
4iz
6o?
61o
11?
5oo

2 145
1 754
1 ?20
1 9a52 690
1 4r2
1 949
) 675
2 

'26I 282
1 775
1 283
? 684
1 25C.j 842
1 aro
1 02q
? 6691fi4
1 614
2 416
7 )q)
1 880
2 562
4 66?
1 755
4 8?Z
1 94\
3 826

2
2
1

2

1

2
4

1

1

2
8
1

4
1

2
8
1

2
2

2

5
2
5

4

Beherbergungsbetri ebe 
1 ) Privat -

quarti eie
Betri ebe

Gerne indegruppe

Geme inde

Fußnoten siehe S. 19
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8 Beherbernunpska zität wichticer Berichtseemeinden '1 . April 1g?g')

Zahl
der
Be-

richts-
8e-

mei nden Anzahl

Bet t en

208
245

'1 7291 142
404
?82

2 181
8lz
291
45o
998
154
20)
526

1 OO7
444
386,ho
54'

1 172
))o
461
649
115t 685

2 145
414
1)3
114

2 18)

17 405

1 000
570
?8?
404

2Cl9
1 71t+
1 022

)28
2 32124l5

767
589
a)7
?9

719
1 3OO
7 416

?40
695
296
50)

1 559
229

1 851
400
259
511

1 623
1 6)1

Insgesamt

149 692

502
6zB
339

noch: Heil-bäder

Neustadt a. d. Saa1e, Stadt ...
Oeynhausen, Stadt .
orb, Stadt
Pet ers ta1 -Gri esba ch
Pyrmont, Stadt
Rappenau, Stadt
Reichenhalf, Stadt

ppol dsau-Schapbac h
t henfel de
lzschlirf
Izuf1en, Stadt .
s sendor f
hwalbach, Stadt ..... ..
den-Sa1münster, Stadt .
oden-AlLendorf, Stadt .
eben, Markt
1z, Stadt
ldsee, Stadt .

41
142
247
,o

'49
'19
,6
'5t+
12
61
1o

Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
Bad
tsad
Bad

)2
160
40
59
Ef

15
47
56
8t
6?
96
)7

144
76

118
213

52
241
,11
206

58
4z

15'

20
56
541J
41
15
OI

2 25?
5 854
? 185
2 5C.6
4 ji6
2 44)
8 111
1 Bo?
z 4zB
2 129
7 316
1 917
2 160
2 8?J
1 5oo
2 511
3 ?991 715
5 ooo
8 056
2 Oo3
4 9r4
4 828
1 89)
5 172
6 80)

1 85o
1 5196 t95

Ri
Ro
Sa
Sa

Sc
So
So
c+
Tö
lala
l,Ji
wi
Zw

ldungen, Stadt ....

4 907

9?o

1 669
6 318
1 763
1 957
2 

'472 qo?
2 057
1 413
1 456
5 4r5
6 894
1 6?1
4 49r
4 1?9
1 5?8
1 58?
4 618
5 067
1 717I 1854 412

112 28?

ischenahn .. .
Baden Baden, Stadt .
Bad enwei I er
Daun, Stadt
Iüssen, Stadt ......
Hj-nde1ang, Markt ...
Ilorn-Bad Mei.nberg, Stadt ....
Lippstadt, Stadt
Nidda, Stadt .
Wildbad im Schwarzwald, Stadt

)B Heilklimatische Xurorte

darunt er

Altenau, Bergstadt
Bad Harzburg, Stadt
Bad §achsa, Stadt .. . .
Bayrischzell
Berchtesgaden, Harkt
Bischofswiesen.
Braunlage, Stadt
ClausthaI-ZeI1erfeld, Bergstadt ...
Freudenstadt, Stadt
Garmisch-Partenkirchen, Markt ... . .
Hi nt erzart en
Höchenschwand ...
Isny im A11gäu, Stadt .....
Königstein im Taunus, Stadt
Lenzki rch
Oberstaufen, Markt
0berstdorf, Markt .
Ramsau b. Berchtesgaden ..-
Rottach-Egern ... .
Sankt Andreasberg, Bergstadt ......
Sankt Blasien, Stadt
Schluc hse e
Schömberg
Schönau
Schönwald im Schwarzwald ..
Tegernsee, Stadt .
Todtmoos
Willi.ngen (Upland)
Winterberg, Stadt

110
99

t+ 368
4 olz
2 841
1 915
4 9o1
2 276
5 zo7
1 646
5 508
7 o24
2 16)
1 402
1 

')o1 1r'
) 163
5 603
8 7zz

2 759
2 8rz
2 )4o
2 275
1 632
5 481
1 995
1 602
2 156
5 +32
6 982

5
4

2
6
4
7
1

7
9
1
1

2
I
1
6

16
3
)
2

1

2
1

2
8
8

168

7
8

9
9

281
151
228

2B
185
394
108
15

1o
9)

,16
,74
165
97

143
113

-O

J9
124
15
54
55

294
,'{ b

919
010))a
9?4
829

)4

459
'110
991
053
414
882
90)
211
475
414
148
84,
8J4
85t
1)4
196
85t
8?z
o15
6i,

-17 -

1)Beherb ergungsb et ri ebe
Privat-

quart i ere
Betri ebe

Gemeindegruppe

Gemei nde

Fußnoten siehe S. 19



I Raherhararnoskanazi t-ät ui eht-i ear chtaeeneinden aE 1. Aoril 1 9?9 )

Zah]-
der
Be-

ri chte-
8e-

meinden

42 [ne1pplgrorlq

darunter:

Bad Bergzabern, Stadt
Bad Berleburg, §tadt
Bad Endbach
Bad Lauterberg im Harz, Stadt
Bad Wöriehofen, Stadt
Boppard, Stadt .
Laaephe, Stadt .
Malent e
Mittelberg
Prien a. Chiemsee, Markt
Scheidegg, Markt ....
Schmallenberg, Stadt
Titisee-Neustadt, Stadt
Uberlingen, Stadt ....
hlildemann, Bergstadt

6? Seebäder

darunter:

Bal- trum
Borkum, Stadt
Büsum ..
Burg auf Fehmarn, Stadt
Cuxhaven, Stadt .......
Dahme .
Damp .
Esens, Stadt .
Grömitz
Heiligenhafen, Stadt ..
Helgoland .....

2 94'l

49
.16,
41
6z

zto

5o
8o

185
519

1)
424
107
59
5o

, o91

B8
171

1?
18?
179

18
198
tb
?6

111
91
5o

z)z
21
64

10?
to9

56
241
1)O

141
18?
4?
10
20

146
125
307

94

6t ooo

2
1
2
l+

7
2
1

4
4

2
7
4
2
2

I
2
1

6
2
1

2
3
2
1

6
2
2
1

648
86t
o6?
t42
759
560
490
8zt
to5
571
484
529
555
193
116

,58
8t6
220
?11
73'
145
z/)
264
491
8\,
152
206g^^

615
)56

5 662
5 9oo

254
1 5r8

9672 988
11 131
4 5zo

Anzahl

Bet t en

20 395

Inegesamt

8, 595

281 857

oo5
677
28?
051
494
8o5
?65
085
?97
4i4
616
535
znn
828
422

1r4 191 129 666

t 119
122
84t

o81

8
2
1

8
8

8
4
4
9
q

1

5
1

1

7
1

2
6

6

q

7

2
?
1

6
)
2
2

2
,
3
1
1
E

3

+z
66
24

21

5t

2

1
o

1

z
9
6

, 412
10 497
8 5zt
7 197

18 111
6 921
5 552
4 13o

15 151
7 9o1
2 411
7 421
2 7146 4zt
7 0?1
1 052
2 547
I oB8

1' ?40
2 622

12 629
10 722
] 488
3 2OO

11 62?
? 941
1 967
, 146
4 460
5 088

1? 1O8
7 669

91
175
680
089
290
,)o
186
506
500
6oo
8?9
241
o85
460
581
188
6rs
442
lro
885
895
490
895
)18

Jui.et.
103
552
182
629
961
492
564
912
646
410
737
734

,9)
öbz
965
041
71)
508
491
100
977
149

Kampen (syrt) ......
Kellenhusen (Ostsee)
Langeoog
Nebel ...
Neuharlingorsi e1
Norddorf
Norderney, Stadt
Rantun (syrt) ......
Sankt Peter-Ording
Scharbeut z
Schönberg (HoIstein) .....
Spi ekeroog
Timmendorfer Strand
Travemünde
Wangels
trlangerland
!/angerooge, Nordseebad
Wenningstedt (Syft)
Wcsterland, Stadt .
Wyk auf Föhr, Stadt

1

2

1)Beherbergun gsbetri ebe Privat-
quart i ere

Betri ebe
Gemeindegruppe

Genelndc

Fußnoten 6iehe S.19
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Zahl
der
Be-

richts-
ge-

meind en

8 BeherbergunFskapazität wichtiger BerichtsAemeinden am 1. April 1979 )

Bet t en

Anzahl

3 5oz 210 580 127 125

Insge sam t

338 oo,271 Luftkqlqrtc'

Krün .

darunt er :

Baiersbronn ....
Bodenmais, I,larkt ......
Brilon, Stadt .
Enzklösterle
Feldberg (Schwarzwald)
Fischen i. A11gäu .....
Freyung, Stadt ...
Grafenau, Stadt
Grainau
Immenstadt i. A11gäu, Stadt .

2J3
164
?1
4,
B8

320

4Z

139
4j5
512
288
o57
556
905
969
848
295
979
660
849
44i
"az)t /
ooo
945
528q?,
4zz
721
915
46?
502
562
520

17A

L2)
256
980
613
12.4
417
o10
711

1 275
1 697
1 585
7 429
1 )O1
1 1r4
2 o9B
1 770

3
J
1

1

1
7
2
1

2
1

2
1

1

1

2
1

1
I
1

1
1

1

4
2
1

1
1

2
2
1

2
1

1

1

4 45)
1 ?85

856
?5J
364
9?-4
241

1 7oo
1 217
1 744
2 0t1

68:-
1 25O
1 02'
1 039
1 417
1 248

?J6
) 1O1

9Bo
2 7412 404

ioq
441

1 026i 682
1 495

60,
115

5 a50
1 918
1 411

11)
1 26A

1fi 46'

55 961

12 
'925 221
168
o51
4j1
480
1t+6
569
o65
o39
o1?
692
5)4
691
258
616
417
193
264
63)
4o2
466
119
??6
9\3
böö
202
967
86t
115
588
ü8
848
163
971

1?o 566

2
2
3
4
1
t
4
1
5
I

2
1
2
6
3
2
6
2\
7
2
1

4
1
)
2
2
5
4
2
1

2

Inz eI I
Ki rchhe i nr

Konstanz, Stadt ..
Lam, Markt
Lindau (Bodensee),
Loßburg
Mittenwald, Ilarkt
Nesselwang, l'larkt

Stad t

,1
98
20
o,
4J
6Z
52

14i
102,\
216

19
51

324
28
19

114
5o
19

10)
114

10
84
,5
71

Oberammergau ......
P fron t en
PIön, Stadt
Reit im liinkI ... ..
Ruhpolding
Sankt Englmar ... ..
Sasbachwalden ... ..
Schliersee, Markt .
Schwangau
Si egsdorf
Sonthofen, Stadt .
sundern (Sauerland), Stadt .
Sy1 t -Os t
Todtnau, Stadt
Warmenstei-nach ...
Zvre s t en
Zwiesel, Stadt

8r t Erholungsorte .

darunt er

Bayerisch Gmain .
Bi scho fsma i s

411
70B
?85

428
398
979

1C 117 217 1O1

,o
18
8o

1

2
2

8lg
105
76 4

986 Sonstige Beri chtsAemeinden . .. 11 699 262 34a 118 tol
darunter:

Bayreuth, Stadt .-..
Bernkastel-Kues, Stadt
Cochem, Stadt
Goslar, Stadt .
Holzminden, Stadt
Norden, Stadt .
llothenburg ob der Tauber, Stadt ..
Riidesheim am Rhein, Stadt .

J6
,9
ao

1t7
,5

1 256
1 146
1 519

857
908

2 386
191

1 947

2 511
2 B\1
1 20'
8 285
2 2o9
t ?40
2 ?89
5 717

,6,)
O^

*) Nur Berichtsgemeinden, die im Kalenderjahr 1!/8 zusammen 25a OOO und mehr Übernachtungen in Beherber-
gungsstätten hatten.
1) Ohne Campingprätze, Jugendherbergen und Kinderheime.

_19_

1)Beherbergungsbetri ebe
Privat -

quart i ere

13etri ebe
Gerne j- nd egrupp e

Gem e i nde
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